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dérale des radio-télégraphistes militaires (E. M. F.V.) seront
couronnés de succes, et nous verrons bientot l'introduction dans
notre armée de ces stations ultra-légéres. Les hommes, montés
sur bicyclettes, suivront sans peine tous les mouvements de
troupes. et c'est alors que la radio-télégraphie militaire prendra
la place qu'elle est en droit d'espérer.

Griindung einer Vereinigung der
Feldtelegraphenoitiziere

In Olten wurde die «Vereinigung Schweizer Feldtelegraphen-
offiziere» gegriindet. Die Feldtelegraphenoffiziere haben als erste
Aufgabe, bei den Tg.-Kpn. und Korpsstiben die Ausniitzung des
Ziviltelephonnetzes zu militdrischen Zwecken. Durch die fort-
schreitende Verkabelung und Automatisierung des schweizeri-
schen Telephonnetzes werden die Feldtg.-Truppen vor neue Auf-
gaben gestellt. Die Vereinigung bezweckt vor allem die ausser-
dienstliche Weiterausbildung der Feldtg.-Of. in Anpassung an
die verdnderten Verhidltnisse, sowie die bessere Ausbildung
tiberhaupt.

Die Verwendung des Schwachstromes zur Nach-
richteniibermittlung an der Front.
(Nachdruck verboten.)

Vorwort der Redaktion: Nachdem wir .in vorangehenden Nummern
iiber die deutsche Telegraphie im Weltkriege im allgemeinen berich-
teten, bringen wir im nachstehenden sehr interessante Angaben iiber
die Verwendung der Telegraphen- und Telephonapparate im gesamten
und insbesondere bei den verschiedenen Truppenteilen.

Im deutsch-franzésischen Kriege 1870/71 beschrinkte sich
die Verwendung des Schwachstromes, dem damaligen Stande
dieser Technik entsprechend, nur auf den Betrieb von Morse-
Telegraphenapparaten und die Betitigung von Anruf- bzw.
Alarmklingeln. Die Telegraphenanlagen wurden von Beamten
der Staatstelegraphenverwaltung errichtet und betrieben; eine
eigentliche militarische Fachtruppe bestand noch nicht. Sie er-
iibrigte sich auch, waren doch wihrend des ganzen Feldzuges
kaum mehr als 400 stationare und tragbare Telegraphenapparate
in Betrieb.



	Gründung einer Vereinigung der Feldtelegraphenoffiziere

